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- Zusammenfassung - 

Festzuhalten bleibt, dass es sich bei den Berichten um Schätzungen und Hochrechnun-
gen handelt. Valide statistische Daten stehen nicht zur Verfügung, da diese Todesursa-
chen im Rahmen der amtlichen Statistik nicht erhoben werden. 

 

 



 - 3 - 

Aus der Todesursachenstatistik des Statistischen Bundesamtes lässt sich die Zahl von 
3.300 jährlichen Todesfällen durch Passivrauchen bedingt nicht ableiten. 

Die Studie des Deutschen Krebsforschungszentrums ist unter anderem von Prof. Günter 
Ropohl heftig kritisiert worden (Anlage 1). Ähnlich kritisch äußert sich Kathrin Zinkant 
in einem Artikel in der Zeit vom 17.12.2005 (Anlage 2). Der Europäische Statusbericht 
(Anlage 3) spricht auf Seite 32 von 50.000 bis 100.000 Todesfällen durch Passivrau-
chen in der EU. Der Bericht des US Public Health Service (Anlage 4) geht von 50.000 
jährlichen Todesfällen durch Passivrauchen in den USA aus. 

Festzuhalten bleibt, dass es sich bei den Berichten um Schätzungen und Hochrechnun-
gen handelt. Valide statistische Daten stehen nicht zur Verfügung, da diese Todesursa-
chen im Rahmen der amtlichen Statistik nicht erhoben werden. 
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